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Materialien in der Kanalisationsleitung 

Der Fund von zwei Abschnitten der Kanalisationsleitung unter der gepflasterten Straße1 

der Fundstätte Sant’Eulalia hat es gestattet, zahlreiche Daten zur Chronologie dieses Be-

reiches zu erfassen.  

Unter den Materialien in solche aus afrikanischen Werkstätten wie Küchenkeramik und 

Tischgeschirr wie Sigillata D, fein dekoriert mit verschiedenen geometrischen (siehe 

Abb. 1-a, Teller mit konzentrischen Kreisen)2 und tierischen Motiven (siehe Abb. 1-b, 

kleine Schale mit 4 Füßen, flach und mit konzentrischen Kreisen)3. 

 

Abb. 1 - Materialien aus afrikanischer Produktion: Tischkeramik mit Glasur D (a-c) und Küchenkeramik (d-
e), (Foto von AFS). 

 

Außerdem wurde mit dem Stab polierte Keramik (Abb. 2)4, afrikanische Küchenkeramik 

(Abb. 1-d und 1-c)5 sowie gewöhnliches Kochkeramik gefunden (Abb. 3, in der Mitte und 

unten). 

                                                           
1 MUREDDU 2002b, S. 286; PINNA 2002a, S. 44. 
2 BARRUI 2002, Nr. 15, S. 95. 
3 BARRUI 2002, Nr. 20, SS. 97-98. 
4 HROBAT 2002, Nr. 40, SS. 108-109; PINNA 2005, S. 270, p. 279, Abb. 6. 
5 SANNA 2002b, SS. 101-102. 

◼ 



 
 

 
3 

 

Abb. 2 - Gewöhnliche Keramik mit eingeprägten Wellen- und Kreismotiven: Kasserolle mit Ausguss (Foto 

von AFS). 

 

 

Abb. 3 - Ausgestellte Materialien in der Kanalisationsleitung (Foto von Unicity). 
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Zu den charakteristischsten Erzeugnissen gehören ein spatheion (Abb. 3, oben links), ein 

kleiner byzantinischer Rippenkrug6 (Abb. 4) sowie eine frühchristliche Lampe (Abb. 3). 

einige der vorgenannten Keramikproduktionen (afrikanische Küchenkeramik vom 

TypSigillata D, spatheion) belegen enge Handelsbeziehungen zwischen Sardinien und 

Afrika; vor allem der spatheion (4. bis 6. Jahrhundert n. Chr.), der aus afrikanischen 

Werkstätten stammt, belegt, dass die Insel verschiedene Waren wie Öl, garum, Wein, 

Honig und Getreide importierte; späte kleine spatheia  - wie das Exemplar aus Cagliari - 

konnte wertvolle Produkte wie Salben, Fischsoße oder Gewürze enthalten7. Zum großen 

Umlauf von importiertem Material kam die Produktion von Keramik in loco hinzu, die die 

Formen der afrikanischen Keramiken nachahmten oder oft auch ein eigenes 

morphologisches Repertoire entwickelten. Zu den bekanntesten Produktion gehört die 

so genannte „Campidano-Keramik“, die auf den Zeitraum zwischen dem 3. und dem 

7. Jahrhundert n. Chr. datiert wird8 (Abb. 2). Die Herkunft des byzantinischen 

Rippenkrugs kann nur schwer bestimmt werden9. 

Die Keramikproduktionen, die in der Kanalisationsleitung gefunden wurden, stammen 

überwiegend aus dem Zeitraum zwischen dem 4. und dem 7. Jahrhundert n. Chr. Die 

Materialien wurde in dem Schlamm gefunden, der aufgrund eines Verschlusssteins nicht 

aus der Kanalisation abfließen konnte , und die Chronologie der Materialien ergibt ein 

Bild des Lebens des Stadtviertels ab dem 4. Jahrhundert n. Chr. bis zumindest bis zum 

Ende des 7. Jahrhunderts, terminus post quem der Stilllegung der unterirdischen 

Infrastruktur. Diese Datierung ist die jüngste der gesamten Fundstätte10. 

                                                           
6 SANNA 2002a, SS. 105-106. Siehe IBBA 2002, S. 84 Nr. 61, S. 114, Tafel XXIV Nr. 61; CATTE 2005a, S. 122, T20/R1; 
SALVI 2005, S. 198. 
7 CISCI 2006, S. 127. 
8 HROBAT 2002, Nr. 40, SS. 108-109; PINNA 2005, S. 270, p. 279, Abb. 6. 
9 SANNA 2002a, SS. 105-106. Siehe IBBA 2002, S. 84 Nr. 61, S. 114, Tafel XXIV Nr. 61; CATTE 2005a, S. 122, T20/R1; 
SALVI 2005, S. 198. 
10 MUREDDU 2002a, S. 57. 
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Abb. 4 - Detail der Ausstellung: Byzantinischer Topf und einhenkliger Krug (Foto von Unicity). 
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